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Zur Werm Lage.
Ei« Dokument für Deutschlands Rechtlosigkeit.

(WTB.) Paris , 22. Okt. (Havas .) Der Vorsitzende des
Obersten Rats ließ Herrn o. Lern er  folgendes Schreiben
xugehen:

Der Oberste Rat der A. und A. Mächte hat der alliierten
Schiffahrtskommisiion für den Waffenstillstand unlängst vor¬
geschrieben, an die deutsche Regierung eine Note zu richten,
in der die Auslieferung von zehn Schiffen,  die der
Hamburg-Amerika-Linie und der Kosmosgesellschaft gehören,
verlangt wird . Ich beehre mich, Ihnen in der Beilage ein
Duplikat  dieser Mitteilung zukommen zu lasten.

Genehmigen Sie Herr Präsident , den Ausdruck meiner
Hochachtung usw. (gez.) Clemencea «:
In den Bestimmungen des Waffenstillstandsübereinkom-

Mens, das im Januar ISIS in Trier unterzeichnet wurde,
verpflichtete sich Deutschland, seine ganze Handelsflotte unter
die Kontrolle und den Schutz der a. a. Mächte zu stellen. Im
«besonderen wurden die fünf Schiffe „Johannes H. Burkhardt " ,
».William Oswald ", „Braunschweig", „Danderom " und „Nas¬
sau" nicht ausgeliefert unter der Vorgabe , daß die Schiffe
nicht mehr deutsches, sondern holländisches Eigentum seien, da
sie in dem Jahre ISIS und ISIS durch die Hamburg-Amerika-
Linie und durch die Kosmoslinie an holländische Gesellschaften
»erkauft worden waren . Die deutsche Regierung ist zu wieder¬
holten Malen durch den Präsidenten der alliierten Cchiffahrts-
kommistion für den Waffenstillstand davon in Kenntnis gesetzt
worden, datz die a. und a. Regierung die Ueberweisung von
feindlicher Tonnage an neutrale Besitzer während des Krieges
Vicht anerkenne,  wenn nicht eine besondere Ermächtigung
vorliegt, Die Beilage S des 7. Abschnittes des Friedensver¬
trages, der sich auf die Wiedergutmachungen bezieht, bestimmt,
baß Deutschland sich verpflichtet, alle Maßnahmen zu ergreifen, ^
bie die Wiedergutmachungskommistion ihm auferlegen wird.
And das volle Eigentumsrecht sich auf alle Schiffe zu erhalten,
bie während des Kriegs abgetreten sein sollten, oder deren
Abtretung ohne die Zustimmung d-"- '»'" iierten erfolgte und es
fst daher durch ein gemeinsames i" —en zwischen den a.
dnd a. Mächten und Deutschland endgültig festgelegt worden,
daß die während des Krieges von Deutschland ohne die Zu¬
stimmung der Alliierten unter den neutralen Schutz gestellten
Schiffe als deutsche Schiffe angesehen werden mästen. Die der
deutschen Regierung auferlegte Verpflichtung, diese Schiffe
duszuliefern, kann hiernach nicht in Frage gestellt werden.
Infolgedessen wird die deutsche Regierung eingeladen:

h ohne weitere Verzögerung die oben genannten Schiffe nach
der Bucht von Firth of Forth zu senden, damit sie von den
a. und a. Mächten übernommen werden können, die hol¬
ländische Besatzung, die sich gegenwärtig an Bord befindet,
zurückzuziehen, und sie durch deutsche Mannschaften zu
ersetzen;

L unverzüglich die holländischen Namen der holländischen
Häfen» wo die Schiffe verankert liegen, wie sie gegen¬
wärtig auf jedem Schiffe vorhanden sind, zu entfernen,

st. Die Offiziere, die die alliierten Regierungen vertreten , auf
ihren Wunsch zu ermächtigen, den „William Oswald"
einer Inspektion zu unterziehen.

4. Die „Braunschweig" und die „Nassau" unter Führung
einer deutschen Besatzung von Bremen nach Bremerhaven
zu führen und an den vom Kommandanten der alliierten
Seestreitkräste bezeichneten Stellen in den deutschen Ge¬
wässern zu verankern.

Die deutsche Regierung wird ersucht, den Empfang dieser
Mitteilung umgehend zu Lest"tioen und darauf zu antworten.

Proteststreik gegen die belgische« Nebergriffe
in Lrefeld.

Crefeld. 22. Okt. Gestern nachmittag S Uhr ist die gesamte
Arbeiterschaft in den Ausstand getreten . Um 4 Uhr bell en auch
bie Straßenbahner ihre Tätigkeit ein Der gesamte Verkehr am
miederrhein ruht. Seit 2 Uhr nachts findet der Zugverkehr der
kiaatSbahn ebenfalls nicht mehr statt. Bei einer Kundgebung in
kprSdental unter freiem Himmel, an der 50 lXX) Personen teilnah»
>ten, wurde in einer Entschließung entschieden Protest gegen die
Übergriffe der belgischen Besatzungstruppe eingelegt.
Abschiebung von „Individuen - deutscher

„Nationalität " aus Lothringen.
Aletz, 22. Okt. Havas meldet : Die Gendarmerie verhaftete

Eva log Individuen deutscher Nationalität , in den industriellen

Unternehmungen von Nagondange, Anncville und Dombas. Sie
wurden mittels Auto.eob len nach dem Garnis . nsgcfän, is von Metz
gebracht und werden am M ttwoch über die Kehler Rheinbrücke ab¬
geschoben werden. Die Verhaftungen fsilst keineswegs auf die letzten
Streiks zurückzuführen, sondern auf die Tatsache, daß diese Elemente
gegen alles, was n cht deutsch ist, in diesen Industriegebietenagitierten.

Die Auslieferungskomödie.
Versailles , 22 Okt. . C»i>rago Tribüne ' meldet, der neue Ge¬

sandte Frankreichs im Haag Chartes Benois werde demnächst seinen
Posten antreten und das Verlangen der Ausl eferung des früheren
deutschen Kaisers, das die Alliierten an die holländische Regierung
richten werden, übermitteln. Das Verlangen werde der holländischen
Regierung in dem Augenblick gestellt werden, in dem der Friedens-
Vertrag in Kraft trc

Ein schöner Traum.
Bern , 22. Oft . Die von der französischen Politik orientierten

Blätter der Westschweiz, besonders auch das „Journal de
Gcnäve" hat in den letzten Tagen wiederholt darauf hin¬
gewiesen, daß lediglich durch ein starkes und von keinerlei Haß
beeinflußtes deutsch-französisck»es Zusammenarbeiten der Frieden
garantiert werden könne. Besonders anerkennenswert in diesem
Zusammenhang sind die nicht mißzuverstehenden Ausführungen
der „Gazette de Lausanne " über Deutschland und seine Besieger.
Das Blatt gibt den Ententestaaten den Rat , nicht länger zu
vergessen, daß zwischen Deutschland und seinen Besiegern seit
dem 28. Juni 1919 der Friedenszustand herrscht. Deutschland
sei. woran sich besonders die D'vlomaten erinnern möchten, damit
wieder in das Konzern der Mächte eingetreten. Weiter heißt
es in dem Artikel, wenn man wolle, daß der Frieden sich günstig
entwickelte und wirklich ein dauerhafter Frieden werken würde,
so msisse man eine friedliche Gesinnung schaffen und sich zu diesem
Zwecke nach und nach an die Notwendigkeit gewöhnen, mit
Deutschland wieder konkrete Beziehungen aufzunehmen. Wer
wollte nicht erkennen, daß man in einem mit dem Bannfluch
beladenen Deutschland die Revancheidee immer wieder fördere.

Um Luxemburg.
(WTB .) Amsterdam, 21. Okt. Der luxemburgische Korre¬

spondent des „Telegraaf " meldet, er erfahre , datz jetzt zwischen
Belgien und Frankreich diplomatische Verhandlungen  im
Gange seien. Diese würden vermutlich folgendes Ergebnis
haben. Frankreich  werde die DsMaltung der Eisenbahn
bekommen. Im übrigen werde aber trotz der Volksabstimmung
ein wirtschaftlicher Anschluß an Belgien  gesucht werden.
Auf jeden Fall werde das Erotzherzogtum auf die eine oder
andere Art in die wirtschaftliche Solare Belgiens rücken.
Englands Politik bei der Ratifikation

des Friedensvertrags.
Bern , 22. Okt. Nach einem Pariser Bericht des „Corriere

dclla Sera " zeigt England besonders die Neigung, die Errich¬
tung aller Protokolle über die Ratifikation des Friedensvertrages,
durch die dieser in Kraft treten würde, möglichst zu verzögern.
England läßt sich dabei weniger von juristischen, als von prakti¬
schen Gründen leii- .r, da dcr jetzige Zustand einen größeren
Druck auf Deutschland erlaubt, z. B. bei der Regelung der
baltischen Angelegenheit ; aber auch handelspolitische Gründe
seien für die Haltung Englands maßgebend, da England das
Erscheinen deutscher Produfte auf dem Weltmärkte im inter¬
nationalen Wettbewerb möglichst lange mit allen Mitteln zu
verhindern wünsche. Der Korrespondent des „Corriere della
Sera " hofft jedoch, daß der gegenwärtige Zustand bald ein Ende
nehmen werde, weil die meisten Völker die Rückkehr normaler
Verhältnisse wünschten.
Eine englische Stimme zur Verzögerung

der Ratifikation des Friedensvertrags.
(WTB .) Amsterdam, 23. Okt. Die „Daily News" vom 20.

Oktober wendet sich in einem Leitartikel scharf dagegen, datz
aus formellen Gründen noch immer nicht mit der Durchfüh¬
rung des Friedensvertrags begonnen wird . Das Blatt schreibt:
Es ist jetzt beinahe vier Monate he», seit der Vertrag unter¬
zeichnet wurde, und trotzdem sind die Alliierten noch nicht
darauf vorbereitet , seine Bestimmungen auszuführen . Es
sollte , kein Zweifel darüber gelassen werden, daß die offenbar
beabsichtigte Verzögerung eine deutliche Verletzung des Ver¬
trags selbst darstellen würde . Weder der Oberste Rat , noch
irgend eine Körperschaft mit Ausnahme eines vollen Tonclaoes
aller Unterzeichneten ist dazu berechtigt, die Ausführung des
Vertrags hinauszuschieben. — Die Zeitung selbst hat bereits
genug von dem Hinausschieben und den Unfähigkeiten aus
Paris und verlangt , datz die Bestimmungen des Vertrags
durchgcführt werden und der Völkerbund  ins Leben ge¬
rufen wird , sowie datz die neuen Grundlagen für die Welt
unverzüglich geschaffen werden. Die Tatsache, daß die Ver¬

einigten Staaten noch nicht ratifiziert haben, sei zwar hinder¬
lich, setze aber die Bestimmungen des Friedensvertrages nicht
außer Kraft.

Zur Lage in Italien.
(WTB .) Bern , 21. Ott Wie der „Avanti " mitteilt , steht

der Generalstreik  alle , in Staatsbetrieben beschäftigten
Arbeiter bevor. Der in Rom zusammengetretene Ausschuß
wird Leim Ministerpräsidenten Versuche zu einem freundlichen
Ausgleich machen; schlagen diese fehl, so soll sofort der General¬
streik sämtlicher Arbeiter der Staatsbetriebe erklärt werden.
— Der „Avanti " läßt sich aus dem Wahlkreise Salandras
melden, datz dieser bei einem Besuche in San Seore  van
den Landarbeitern ausgepfiffen und durch Steinwürfe zum
schleunigen Verlassen des Ortes gezwungen wurde. — Nachdem
„Secolo" gehen die Verhandlungen mit den Alliierten über
die Frage von Fiume  nur sehr langsam  vorwärts . Eine
raschere Erledigung sei nicht zu erwarten.

Zur Lage in der Türkei.
Versailles , 22. Oft. Nach einer Meldung - aus Konstanti¬

nopel sollen hinter dem neuen Kabinett Rizo ^ ascha deutsch¬
freundliche Jungtürken stehen, die entschlossen t > so viel wie
möglich sich den Entschließungen der Friedenskouierenz zu wider¬
setzen. Man glaube deshalb in gut unterrichteten Kreisen, daß
ein Konflikt zwischen dem Sultan , der seit seiner Thronbesteigung
ein Feind der Jungtürken sei, ausbrechen werde. Die Jung¬
türken denken daran , ihn durch Prinz Memid Selim zu ersetzen.
Inzwischen melden die griechischen und armenischen Patriarchen
täglich zahlreiche Morde und Plünderungen , deren Opfer die
Christen in den Provinzen seien.

Die Kümpfe in Rußland.
Helsingfors, 21. Oft. Die Nordwestarmee besetzte den Vor¬

ort Culkowo, südöstlich von Petersburg . Der Stab Judenitschs
siedelte nach Zarskoje-Selo über. Heftige Kämpfe fanden statt
zwischen der englischen Flotte und Kronstadt, sowie Krasnasa-
Gorka. Oranienburg brennt. Die Bolschewisten halten nur noch
die Bahnstrecke Petersburg -Witebsk. Die Bolschewisten zogen sich
südlich des Peipus -SeeS hinter den Welikaja-Fluß zurück.

Die russische Nordwestarmee machte an der Küste Fortschritte.
Die Bolschewisten organisieren eine ernsthafte Verteidigung.
Aus Krasnaja -Gorka machten sic einen heftigen Ausfall.
Zwischen Pleskau und Luga hat ein neuer Vorstoß der Weißen
Armee begonnen. In der Richtung auf Pawlowsk wurden
kleinere Fortschritte erzielt.

Nach Meldungen aus Riga dauern die russisch-lettischen
Kämpfe fort. Die finnische Regierung hat die Randstaaten
benachrichtigt, daß Finnland an den Friedensverhandlungcn
Räterußlands nicht teilnehme. Esthnische Truppen erbrüteten
an der bolschewistischen Front in den letzten Tagen 4 Kanonen
sowie 20 Maschinengewehre und machten 680 Gefangene.

Reval , 21. Oft. Auf den Funkspruch des ältesten englischen
Seeoffiziers von Libau , in dem die Räumung von Dünamünde
und Tborensberg seitens der russischen Truppen gefordert wurde,
antwortete der Oberkommandierende der russischen Wcstannee
in einem Funkspruch, daß er nach erfolgter Sicherung einer stra¬
tegischen Basis für eine Offensive gegen die Bolschewisten den
Letten bereits am 10. Oktober einen Waffenstillstand angeboten
habe, und ersuchte um Unterstützung seiner dahingehenden Be¬
mühungen. Weiter ersuchte er um Entsendung bevollmächffqtec
Vertreter zur Beratung geeigneter Maßnahmen , um unnütze?
Blutvergießen sofort zu beenden. In einem weiteren F - nk-
ipruch „An Alle„ wandte sich der Oberst Awaloff-Bermond an
die Völker der gesamten Welt mit der Bitte , unverzüalick» auf
die früheren Bundesgenossen Rußlands einzuwirken, denen er
bereits seine Bereitwilligkeit zu Verhandlungen erklärt habe.

Paris , 22. Oft. Agence Union meldet aus Reval , daß die
Armee des Generals Judenitscb , die Zarskoje-Srlo besehen wird,
sich gegenwärtig Bulkow, 10 Kilometer von der Hauptstadt ent
fernt, befindet. Die Eisenbahn von Zarskoje-Selo ist wieder
instandgesetzt. DaS Borrücken gegen Petersburg wird unauf¬
haltsam fortgesetzt. In der Stadt brachen am Mittwoch infolge
Mangels an Lebensmitteln Unruhen aus

Ausland. -
Der erste deutsche Dampfer in Italien.

Bern , 22. Ott . Der Dampfer „Patti " ist gestern mit einer
MS Maschinen und Werkzeugen bestehenden Ladung als erstes
deutsches Schiff in den Hafen von Genua eingelaufen.

Amerika und die europäischen Schulden.
(WTB .) Haag, 22 Ott . „N. Courant " meldet aus Atlantic-

Tity , datz bei dem Eröffnungsessen der Internationalen Han-
delskonfcrenz der vormalige Leiter des amerikanischen Schiff¬
fahrtsamts , Hurley , erklärte, die Vereinigten Staaten
müßten von Europa kaufen und wieder an Europa verkaufen.



MrMcht DÄlannIviaHMge « .
Oberamtlich« Bekamrtmachung

betr. Verleihung von Feurrwehrdienstehrenzeiche«.
Durch Ministerialentschließungvom 27. 9. 19 Nr. I 4312 wurde

den nachgenannten Feuerwehr-Mitgliedern das Ehrenzeichen für
langjährige treugeleistete Dienste in der Feuerwehr auf Grund des
8 1 des Statuts vom 20. 12. 8S/22. 11. 98 verliehen, nämlich:
Bacher,  Wilhelm, Schästemacher in Calw,
Baumann.  Georg , Fabrikant in Calw,
Beck , Rudolf, Mhändler in Calw,
Bender,  Wilhelm, Musterzeichner in Calw,
Buhl,  Karl , Schreinermeister in Calw,
Deuschle,  Gottlob . Drehermeister in Calw,
Deyle,  Friedrich , Weinhändlcr in Calw,
Dingler,  Wilhelm, Oekonom in Calw,
Cisenhardt,  Friedrich, Kaminfcgermeister in Calw,
Frank,  Friedrich , Musikdirektor in Calw,
Frank,  Wilhelm, Korbmachermeister in Calw,
< :orgii,  Paul , Kaufmann in Calw,
§ aller,  Rudolf , Packer in Calw,
Hammer,  Emil . Metzgermeister in Calw.
Heilcmann,  Franz , Fabrikarbeiter in Calw,
Hennesarth,  Friedrich . Weber in Calw.
Hennefarth,  Jakob , Weber in Calw,
Hennefarth,  Michael, Spinner in Calw,
Hennefarth.  Ulrich, Weher in Calw,
Kienzle,  Georg , Schneidermeister in Calw,
Kleinbub,  Karl , Posamentier in Calw,
Knall,  Albert , Fabrikarbeiter in Calw,
Horcher,  Johannes , Strickmeister in Calw,
.' uh.  Gottlieb , Fabrikarbeiter in Calw,
Pfrommer,  Eduard , Bäckermeister in Calw.
Schall,  Ernst , Kaufmann in Calw.
Schiele,  Gustav, Schützenwirt in Calw.
Schlienz,  Karl , Feilenhauer in Calw,
Schnaufer,  Adolf , Weder in Calw,
Schneider,  Jakob , Küblermeister in Calw,
Stotz , Karl, Schuhmachermeister in Calw,
Stürner,  Christian , Schmiedmcister in Calw,
Bolz,  Jmanuel , Taglöhner in Calw.
.üeckerlc,  August, Pflästerermeisterin Calw,
Großhans,  Peter , Bauer in Aichhalden,

la sonst Europa niemals in der Lage sein werde, seine Schul¬
den in Amerika zu bezahlen.
Wilson und die Ansprüche der

ameeikanichen Arbeiter.
(WTB .) Washington , 23. Okt. (Havas .) Präsident Wil¬

son  diktierte an den Präsidenten der internationalen Konfe¬
renz, Lane , ein Schreiben,  in dem er sich bemüht, den
Bruch zwischen Kapital und Arbeit , der auf der Konferenz
auszubrechen droht , zu verhindern . Die Lage ist kritisch.

Amerika als Geldgeber der Entente.
(WTB .) Amsterdam, 23. Okt Laut Pressebureau Radio

meldet „Newyork American " aus Paris,  daß der vormalige
anische Premierminister Romanones  erklärt habe, Spa¬
ten sei für einen Anschluß an die Entente und Amerika.

Spanien sür Anschluß an die Entente.
(WTB .) Amsterdam, 22. Okt. Laut Pressebureau Radio

meldet die „Newyork Sun ", daß die Alliierten auf dem inter¬
nationalen Hittldelskongretz in Allantic -City für Frankreich,
Italien und Belgien um Kredite in Höhe von 2 bis 1« Mil¬
liarden ersuchen werden.

Deutschland.
Eine Kaiserklage.

* Berlin , 21. Okt. (Privattelegr .) Den Abendblättern zu¬
folge hat der frühere Kaiser  seinen Berliner Rechtsbeistand
Rechtsanwalt Liebert beauftragt , gegen Ferdinand Bonn  als
den Verfasser des Kaiserfilms Klage  zu erheben wegen Be¬
leidigung , Mißbrauch seines Bildes und auf Unterlassung der
Aufführung des Werkes, die bisher nur sür Berlin verboten ist.

Neue Pläne der Kommunisten.
(WTB .) Berlin , 22. Okt. An der schweizerischen Grenze

wurden Kuriere  der deutschen kommunistischen Jungburschen¬
bewegung abgefaßt . Sie hatten Briefe bei sich, aus denen her-
vorgehen soll, daß für die Zeit vom 7. bis 9. November zur
Feier der Revolution in Deutschland eine neue Aktion der
kommunistischenOrganisationen in Aussicht genommen wurde.

Die Gesamtkriegsverluste Bayerns.
(WTB .) München, 23. Okt. Nach dem amtlichen Bevölke¬

rungsbericht hat Bayern  bis Ende 1918 etwa 16V VW Ge¬
fallene aufzuweisen und außerdem ca. 70 OM Zivilpersonen
durch die Wirkungen der feindlichen Hungerblockade verloren,
sowie einen Geburtenausfall von etwa 400 000 ungeborenen
Kindern zu verzeichnen.

Handels -U- Boot „Deutschland."
(WTB .) Berlin , 23. Okt. Ein in Hamburg zur Veröffent¬

lichung gelangter Brief  des Chefingenieurs Albert Albers,
der im Jahre 1916 beide Amerikafahrten des Handelsunter¬
seebootes „Deutschland"  mit Kapitän König mitgemacht
hat , besagt u. a.: Nachdem das Boot in ein Kriegsfahrzeug
umgebaut worden war , unternahm es noch 3 Fernfahrten von
je vier Monaten Dauer nach der Westküste Afrikas , den
Azoren und den Kap Vertuschen Inseln als „U 155". Laut
Waffenstillstandsabkommen mußte dieses Boot nach Harwich
fahren , wo es am 24. November 1918 zur Abgabe an Eng¬
land gelangte.

Am SM Md Lmd.
Calw , den 23. Oktober 1918.

Bom Rathaus.
* Zu Beginn der gestrigen Sitzung  des Gemeinderats

machte der Vorsitzende, Stadtschultheiß Göhner,  von einer
Stiftung eines ungenannt sein wollenden Herrn in Höhe von
3000 Mitteilung , die zu dem Zwecke der Errichtung eines
Brunnens an der Zweigstelle der Alten und Neuen Stuttgarter
Straße verwendet werden soll. Die Stiftung wurde mit Dank
angenommen . — Die Landesversorgungsstelle hat eine neue
Regelung der Milchverssrgung angeordnet , um eine bessere
Versorgung der größeren Städte zu ermöglichen. Danach soll,
wie schon kürzlich mitaeteilt wurde, der Stadt Calw die Zü-

^8 roßistann,  Martin , Bauet ln Aichhalden,
Waidelich,  Michael, Anwalt in Aichhalden,
Wurster,  Johann Georg, Bauer in Aichhalden, - >
Keck, Martin, Bauer in Oberweiler, ^
Kern,  Matthäus , Bauer in Oberweiler,
Waidelich,  Fr . S ., Bauer in Oberweiler,
Waidelich,  Martin , Fr . S ., Bauer in Oberweiler.
Wurster,  Matthäus , Bauer in Aichhalden,
Bauer,  Benjamin . Maurer in Altburg.
Hahn.  Ludwig , Fabrikarbeiter in Altburg,
Keck , Ulrich, Fabrikarbeiter in Altburg,
Breitling.  Christian. Schreiner und Waldmeister in AlthengstetI,
Dürr,  Jakob , Bauer in Althengstctt,
Flik,  Gottlob , Kaufmann in Althengstctt,
Kienzle,  Gottlieb , Bauer in Althengstett,
Roller,  Gottlieb . Bauer in Althengstett,
Schradi,  Karl , Bauer in Althengstett,
Straile,  Friedrich , Schneidermeisterin Althengstett,
Weik,  Jakob , L. S ., Bauer in Althengstett,
Erhardt,  Ulrich, Landwirt in Einberg,
Heselschwerdt,  Jakob , Taglöbner für ' Land- u. Forstwirtschaft-

in Emberg.
Keppler,  Ulrich, Landwirt und Gemeinderat in Emberg,
Rentschler,  Jakob , Landwirt und Genieinderat in Emberg,
Reuthlinger,  Georg Adam, Landwirt und Gemeinderat in

Emberg,
Schaible,  Johannes , Landwirt und Gemeinderat in Emberg,
Böttinger,  Gottlieb , Bauer in Gechingen,
Breitling,  Ferdinand , Buchbinder iy Gechingen,
Dengler,  Jakob , Bauer in Gechingen,
Gehring,  Bernhard , Bauer in Gechingen,
Gerlach.  Heinrich. Bauer in Gechingen.
Kober,  August, Bauer rckkd Dreher in Gechingen,
Kraushaar,  Friedrich , Schreiner in Gechingen,
Schneider.  Gottlob , Schuhmacher in Gechingen,
Schuhmacher,  Christian , Bauer in Gechingen,
Wagner,  Wilhelm, Bauer in Gechingen,
Weiß.  Ludwig , Bauer in Gechingen,
Bürkle,  Johannes , Bauer in Hornberg,
Kirn,  Johann Georg jung, Bauer in Homberg,
Bauer,  Karl , Zimmermeisterin Licbenzell,
Ernst , Gustav, Küfermeister in Liebenzell,

Finchel,  Johannes , Tsglöhn« in Ltebenzell ^
Mohr,  Adolf , Gipser in Lieben zell,
Pfromm er,  Johann . Bäckermeister in Liebemell
Rühle,  Wilhelm , Sattlermeister in Liebenzell, '
Schaible,  Wilhelm , Bauunternehmer in Liebenzell
Seyfried,  August , Metzgermeister in Liebenzell '
Essig,  Friedrich , Zimmermeister in Oberhangstett
Kohlmann,  Georg . Maurer in Oberhangstett,
Mayer.  Friedrich , Bauer und Metzger in Oberhauastett
Rentschler,  Gottlob , Wagner in Oberhangstett,-
Roller,  Jakob , Feuerwehrkommandant und Landwirt i» Ode«

haugstett , ^
S chm eider,  Jakob , Steinhaner in Oberhangstett,
Flechter,  Jakob , Bauer in Ostelsheim,
Fischer.  Wilhelm, Bauer in Ostelsheim,
Frech , Salomon. Bauer in Ostelsheim,
Geh ring,  Friedrich Wilh. E., Bauer in Ostelsheim,
Gchring,  Jakob Wilh. E ., Bauer in Ostelsheim,
Gehring,  Karl , Georgs S ., Bauer in Ostelsheim,
Geh ring,  Wilhelm, Waldm. Sohn , Bauer in Ostelsheim
Groß,  Gottlob , Bauer und Wagner in Ostelsheim,
Haug,  Wilhelm, Bauer in Ostelsheim,
Haug,  Hermann , Bauer in Ostelsheim,
Hof m eher,  Friedrich , Bauer in Ostelsheim,
König,  Wilhelm . Bauer in Ostelsheim,
Maier,  Georg , Schuhmacher in Ostelsheim,
Schweitzer,  Gottlieb , Taglöhner in Ostelsheim,
Stahl,  Christian , Schneider in Ostelsheim,
Burkhardt,  Christian , Landwirt in Schmieh,
Kalmbach,  Jakob , Landwirt in Schmieh,
Rentschler,  Michael, Gb., Landwirt in Schmieh,
Rentschler,  Michael, Samuel S ., Landwirt in Schmieh.

Calw, den 14. Oktober 1919. Oberamt: GöS.
Vetr. Regelung des Fremdenverkehrs.

Die Ziffer 1 Abs. 1 der Bekanntmachung des Ernährungs-
Ministeriums vom 30. Sept . ds . Js ., Calwer Tagblatt Nr. 238,
wird mit Genehmigung des Ernährungsministeriums für dein
Bezirk Calw dahin abgeändert , daß die freigegebene Aufent--
haltsfrist von 3 Tagen auf 1 Tag herabgesetzt wird. ^

Calw , den 20. Oktober 1919. Oberamt : Gös.

fuhr von vier Gemeinden des Bezirks genommen werden, so
daß sie nur noch von 4 Bezirksgemeinden versorgt wird . Auf
Beschwerde der Stadtverwaltung bei der Landesversorgungs¬
stelle erteilte diese die Antwort , daß Calw mit zu den best-
versorgten Städten des Landes in bezug auf Milch gehöre.
Alle Nichivollmilchberechtigten sollen */,§ Liter erhallten,
Kinder und Kranke entsprechend höhere Sätze. Um das zu¬
stehende Quantum jedem Versorgungsberechtigten zukommen
lassen zu können, soll eine Milchsammelstelle errichtet werden,
und zwar bei Frau Metzger (früher Haidsche Wirtschaft).
Die Milchzufuhr habe in letzter Zeit wieder nachgelassen, und
so müsse man, um die Milch gleichmäßig verteilen zu können,
die Sammelstelle einrichten. Dis Milch füll jetzt nicht mehr
direkt an Verkaufsstellen gebracht werden. Die Leitung der
Sammelstelle soll Schutzmann Proß  erhalten , dem eine Hilfs¬
kraft beigegeben wird . Die Milch soll durch einen noch an¬
zustellenden Fuhrmann an die Verkaufsstellen gebracht werden.
Für den Liter Milch sollen. 53 Pfennig  frei Sammelstelle
bezahlt werden, die hiesigen Kuhhalter sollen ebenfalls 53 L
erhalten , wenn sie an die Sammelstelle liefern , andernfalls nur
50 ^ . Verkauft  werden soll das Liter um 56 Pfennig.
Die Verkaufsstellen sollen wieder neu ausgeschrieben werden.
ER . Maier  protestierte gegen diese Maßnahme der Landes¬
versorgungsstelle. Calw werde nicht nur bezüglich der Fleisch¬
ration , sondern auch hinsichtlich anderer Lebensmittelzuwei¬
sungen weit hinter andern Städten gehalten . Die Milch sei
noch das einzige gewesen, was man gehabt habe. (Aber auch
nicht alle Einwohner . D. Schristl .) . Dazu habe man der
Stadt im letzten Sommer die Kurgäste  auferlegt , und für
die notwendigen Lebensmittel sei ebenfalls nicht gesorgt wor¬
den. Jetzt habe man der Stadt die unzuverlässigsten Gemein¬
den zugemiesen. In Brötzingen  seien am Sonntag , weil
die Hamsterer die Milch nicht aus den umliegenden Orten
holen konnten, 400 Liter mehr  als sonst abgeliefert wor¬
den. Von den uns zugewiesenen Gemeinden würden etwa 400
Liter Milch geliefert , während wir 800 Liter brauchen. Auch
GR . Baeuchle  bezeichnet « die neue uns aufgezwungene
Regelung als Verschlechterung, und er meinte , es stehe der
Stadt kein Mittel zur Verfügung , um die von der Landes¬
versorgung ihr angesonnene schärfere Erfassung der Milch
in den zugewiesenen Orten zu betreiben . Durch die Einrich¬
tung der Sammelstelle werde die Qualität der Milch nicht
verbessert, die Milch bleibe zulange unterwegs . Die Ver¬
braucher würden die Milch auch später erhalten . Auch die
Kosten seien höher und man werde daher später den Milch¬
preis erhöhen müssen. Jedoch sei ein Widerstand gegen die
Anordnungen der Landesversorgungsstelle nutzlos. ER . Störr
bemerkte, daß neben Nachteilen der Vorteil trete , daß nunmehr
alle Abnehmer gleich behandelt würden , was früher nicht
überall der Fall gewesen sei. Auch der Vorsitzende  be¬
tonte , daß gerade dieses Moment sehr wichtig sei, da in dieser
Richtung berechtigte und unberechtigte Klagen aufhören wür¬
den. Im übrigen hätten sich die Sammelstellen in andern
Städten gut bewährt . Auch die Befürchtung, daß die Milch
zufammengescbüttet werde, sei gegenstandslos , die Milch komme,
nachdem sie über den Kühler gelaufen sei, wieder in dieselben
Kannen . Die entsprechenden Anträge des Lebensmittelcms-
schusses wurden scbließlich angenommen. — Anläßlich der Be¬
ratung über die Entlassung von Hilfsfeldschützen, die für den
verstärkten Obstschutz dieses Jahr angestellt waren , wurde aus
der Mitte des Kollegiums eine stärkere Nachtkontroll« seitens
der Schutzmannschaft gefordert,- da die Ruhestörungen und die
Ausübung von Unfug immer mehr überhandnehmen . Kürz¬
lich sei an der Mosterei Schnürle so heftig an ein Mvstfaß
geschlagen worden, daß der ganze Most ausgelaufen sei. Na¬
mentlich werde vielfach von Teilnehmern an Tanzstunden und
Kränzchen ein Lärm vollführt , daß die Bewohner der ganzen
Umgebung aus dem Schlaf gestört würden . Der Vorsitzende
sagte ein schärferes Einschreiten zu. — Auch in diesem Jahr
soll wieder Deckreisig an die Einwohner abgegeben werden,
und zwar bis zu 25 Pfund . Der Preis soll von 50 auf 80 L
erhöht werden. — An Stelle von Frl . Knecht,  die - ihre
Kündigung eingereicht hat , soll Frl . Ganzmüller  als Ar¬
beitslehrerin angestellt werden. Es soll ihr für ihre pflicht¬
getreue fleißige Dienstleistung der Dank des Esmeinderats aus-
gesprochen werden. — Auf Antrag des Ortsschulrats soll der

Handsertigkeitsunterricht , der bis zum Krieg gut besucht war,!
wieder ausgenommen werden, wegen Kohlenmangels jedoch erst
vom Frühjahr ab. — Die Zentralstelle für Gewerbe und
Handel hat das Angebot der Stadt , das Aichamtsgebäude um!
den Preis von 18 000 käuflich zu erwerben , angenommen. Der
seitens der Stadtverwaltung ausgedrückte Wunsch, das Aicham«
auch künftig in Calw zu belassen, ist nach den Mitteilungen teri
Zentralstelle „vermerkt" worden. — Das Gesuch des BNn,
Eiebenrath,  neben seiner Schankwirtschaft auch eine E asch
Wirtschaft  betreiben zu dürfen, da in Calw ein Mangel-
ün Fremdenzimmern sei, und da das obere Stockwerk seine»'
Hauses nicht als Mietwohnung zu benützen sei, soll dem Be- -
zirksrat befürwortend vorgelegt werden.

Hafer-Handel.
Man hört allgemein , der Hafer sei in diesem Jahre frei..

Daraus schließen Behörden , Landwirt und Händler , es könne!
Heuer Hafer gekauft und verkauft werden, und zwar zu allen'
beliebigen Preisen . Richtig ist aber nur , daß der Hafer, der;
doch auch in der heutigen Zeit noch zum Getreide zählt, der.-
Zwangsbewirtschaftung durch die Kommunalverbände nicht!
mehr unterliegt , wie das Brotgetreide . Daß es ein katastro- !
phaler Fehler der Regierung , und der Nationalversammlung;
ist, den Hafer , so lange das Getreide noch nicht frei ist undj
hoch nicht freigegeben werden kann, frei zu geben, wird das:
nächste Frühjahr  lehren ; denn es ist klar, daß Lei de«
hohen Käferpreisen, die die Händler  bezahlen , eine Menge
Brotgetreide unter den Hafer gemischt wird und in diesem!
Fahre statt Hafer Brotgetreide dem Vieh  verfüttert!
wird. Die Folgen kann sich jedermann selbst ausrechnen. Ms
allen Oberämtern hat schon vor dem 15. Oktober ein schwang- s
Hafter Handel mit Hafer stattgefunden ; wendet man sich an!
sie Behörden , sogar die Landesgetreide stelle,  so er»)
hält man die einfache Antwort : gegen den großen Mißstand!/
sei nichts zu machen. Was ist richtig? Jawohl , es ist etiMss,
zu machen. Einmal bedürfen die Händler der Erlaubnis;
zum Handel mit Lebens- und Futtermitteln nach dem Ketten¬
handelsgesetz. Wohl ist gegen manchen wilden Händler eine
Anzeige wegen Verfehlung dieses Gesetzes schon erstattet wor-;
ven. Aber was kümmert sich heute noch ein Händler um
Geldstrafen? Warum tut die Polizei  ihre allgemeine Pflicht^
strafbare Handlungen nicht nur anzuzeigen, sondern zu ver¬
hindern, nötigenfalls mit Zwang , nicht? Dann war durch ein«
crm5. September in Kraft getretene Verordnung vom 1. Sep- -
iember d. I . das Dreschen  von Hafer bis zum 18. Oktober
a. I . bei Strafe bis zu einem Jahr Gefängnis und mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 oder mit einer dieser Strafen ver*
boten.  Neben der Strafe kann auf Einziehung der verbot--,
widrig gedroschenen Vorräte erkannt werden, ohne Unterschieds
l>b sie dem Täter gehören oder nicht. Diese Bestimmung ist
eine Strafvorschrift,  die auf Grund des 8 3 des Ge¬
setzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlich^
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 ergangen ist. Für ----
Einziehung des vor dem 11. Oktober d. I . ausgedroschenen
sers - um solchen hat es sich fast'-'durchweg gehandelt , den
-s wurde schon vor dem 15. Oktober ausgeführt - kommt
weiteren die Bekanntmachung vom 22. März 1917 in Betraq
Danach kann vor dem 15. Oktober gedroschenerHafer auch van
selbständig eingezogen  oder für verfallen erklärt w« ,
wenn der Täter nicht verfolgt und verurteilt werden w ;
Sind die Vorräte dem Verderben ausgesetzt, dann könne '
vor richterlicher Entscheidung über die Einziehung verausi,
werden, ebenso wenn die Veräußerung aus ^ runden der B
Versorgung notwendig erscheint. Dazu kommt schlEtty.
»ie Kommunalverbände zunächst für die R -.ch-getr 'd-st-^
Hafer aufkanfen müssen. Sie werden allerdings keinen ^
bekommen, da sie nur 70 pro Zentner zahlen, wah^
freie Handel schon bis zu 100 bezahlt . großen Un- '
»ie Behörden  nicht sagen, man könne diesem groß §
fug nicht entgegentreten . Es scheint, da und dort auch bei
inten Willen zu fehlen.
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Dke DNvung - er Mmvoynermehre «.
; Die Frage der Bildung der Einwohnerwehren , wird mit
jedem Tage brennender , nachdem jetzt die Polizeiwehren ein¬
gerichtet sind. Bekanntlich' ist Württemberg in vier Polizei-
„ehrbezirke eingeteilt : 1. Stuttgart , 2. Ulm, 3. Tübingen und
z. Heilbronn. Zum Bezirk Heilbronn gehören z. V. die 18
nördlichen Oberamtsbezirke . (Alles militärische Gepräge ist
beiseite gelassen,' statt Bataillon heißt es Bann , statt Kom¬
pagnie Schar, statt Unteroffizier Rottenmeister , der gemeine
Mann heißt Gefreiter ). Die Polizeiwehr Heilbronn umfaßt
bereits 157 Gefreite, 20 Rottenmeister und 3 Offiziere . An
die Polizeiwehren sind nun die Einwohnerwehren angegliedert
und zwar bilden jeweils ein oder mehrere Oberamtsbezirke
einen llnterbezirk . Die einzelnen Wehren der Landorte bilden
wiederum Gruppen mit selbsigewählten Unterführern . Die
Waffen, die sofort überallhin von dem Polizeiwehrbezirk ge¬
liefert werden, werden in Depots aufbewahrt bleiben , nur das
Gewehrschloß wird dem einzelnen Mann mit nach Hause ge¬
geben. Diese Anordnung ist nötig , damit eine Verzettelung
der Waffen vermieden wird und damit eine Kontrolle über
die Instandhaltung der Waffen stattsinden kan». Die Ein¬
wohnerwehren bilden je ein erstes und zweites Aufgebot ; das
erster« trägt eine Uniform, das letztere erhält grüne Armbin¬
den. Das 1. Aufgebot wird eventuell auch außerhalb des
Standorts verwendet, das 2. Aufgebot nur in der Gemeinde
selbst. Die Polizeiwehr wird in die einzelnen Unterbezirke
Unteroffiziere mit ständigem Wohnsitz daselbst entsenden, diese
müssen dort den Unterbezirksführern an die Hand gehen, die
Waffünverivllltung übernehmen, dis Appelle und Schießübun¬
gen abhalten und in den Landgemeinden unter Mitwirkung
>?.r Orwvorsteher für die Einwohnerwehren werben . Es Han¬
del: sich also darum , sofort überall , auch in den Landgemein¬
den, an die Bildung von Einwohnerwehren zu gehen; jeder¬
mann soll sich sagen: Für deine eigene Hütte sollst du den
Äöscheimer bsreithalten , damit du nicht erst händeringend durchs
Haus zu rufen brauchst, wenn die prasselnden Funken schon
oben zum Dach hinauswirbrln . ,

BolLszähLmrg.
Weitere Ergebnisse der Volkszählung vom 8. Oktober:

Balingen : 4014 (1910:4101) ; Lauffen a. N. : 4472; Besigheim:
3124;Giengen-Brenz : 3225 (3450) Trossinqen : 5128; Welzheim
2872 (2937) ; Güglingen : 1346; Heidenheim: 18 458 (17 780) ;
Sindelfmgen : 5057 (4589) ; Munderkingen : 1950; Wurzach:
1434.

Der Obstbau in den Waldvelen.
Die frühere Ansicht, als ob Obstbau nur in warmen Gegen¬

den getrieben werden könnte, ist durch die Erfahrung längst
widerlegt. Einzelne Männer haben schon früher angefangen,
in höheren und kälteren Legen Obstbäume zu pflanze» und
durch den Erfolg ermutigt sind auch andere dem Beispiel ge¬
folgt und haben den Obstbau  zunächst in den Gärten und
in geschützten Länderctxn eingeführt . Es ist selbstverständlich,
dafi manche--Verstöße in den Sorten vorkamen, aber mit der

Zeit ftlndsn die Bkumzüchker sich Mktzcht «M päWft ' M
Pflanzung und die Sortenwahl den gemachten Erfahrungen
an . So treffen wir in unsern Waldorten gegenwärtig sehr
schöne Obstgüter an . Ein Gang durch die Gärten und Felder
wird dies bestätigen. Auch jetzt noch kommt es sehr darauf an,
ob sich Männer in einer Gemeinde finden, die die Baumpflege
verstehen und bahnbrechend vorgehe«. Ueberrascht wird aber
jeder Freund des Obstbaus sein, wenn er gegenwärtig die Obst¬
güter von Wektenfchwann, Speßhardt und Altburg besichtigt.
Sowohl an den Häusern, in den Gärten und auch auf freiem
Felde sehen wir eine Menge vorzüglichen Tafel - und Wirt-
" '-- stsobl-'-s. In vollkommener Ausreifung treffen wir ganz
edle Tafelöpfel und Tafelbirncn an, darunter Diels Butter¬
birne , Pastorenbirne , Köstliche von Charneu , Zephirine Gre-
goire, Goldrenette von Blcnheim , Peasgood , Transparent¬
apfel, Baumanns Renette u. a. Es ist dies ein Beweis , daß
auch edle Sorten auf den. Waldorten gebaut werden können.
Langjährige Erfahrungen und Proben werden ergeben, welche
Sorten sich am besten für diese Lagen eigne». Der Bezirks¬
obstbauverein, der Oberamtsbaumwart bringt durch seine Ver¬
sammlungen und Vorträge Aufklärung über geeignete Sorten¬
wahl und Baumpslege . Sehr viel können aber die Baum¬
warte in den einzelnen Gemeinden dazu beitragen , um den
Obstbau in ihren Gemeinden zu heben. Durch ihre Beobach¬
tungen sind sie imstande, die besten Sorten herauszufinden und
den Baumzüchtern ihrer Gemeinde zu empfehlen. . Jede Ge¬
meinde tut daher gut , für Anstellung eines tüchtigen Baum-
warts besorgt zu sein und die Auslagen für Ausbildung und
Anstellung nicht zu scheuen. Die Erfolge werden der Ge¬
meinde sichtlich bei dem rentabeln Obstbau zugute kommen.

Lebsnsrrrittel für Wsrarlbrrg.
(SLB .) Stuttgart , 22. Olt . Wie seinerzeit berichtet, traf

Ende vorigen Monats eine Abordnung aus Vorarlberg hier
ein, um mit der württemb . Regierung wegen Lebensmittel¬
lieferungen zu verhandeln . Die Besprechungen hatten damals
insofern Erfolg , als Württemberg vvn seinen kargen Vorräten
größere Quantitäten Kartoffeln  dem ausgehungerten
Lande zur Verfügung stellte. Da die Lieferungen anscheinend
nicht genügen, so sind erneute Verhandlungen wegen Lieferung
weiterer Nahrungsmittel im Gange. Für diesen Zweck ist
heute früh eine Abordnung aus Bregenz hier eingetroffen.
Tagung des Deutschen MetaAarbeiterverbands.

SCB . Stuttgart , 22. Okt. Nachdem vorgestern die
Stntntcnberatung beendigt wurde, schritt man gestern zur Wahl
eines neuen Vorstands , Die Mehrheit der Delegierten beschloß
gegen die Stimmen der Minderheit , daß sich der neue Vorstand
aus sechs Mitgliedern der Linken und drei Mitgliedern der
Rechten znsammensetzen soll. Sodann wird weiter beschlossen,
daß die Redaktion der Metallarbeiterzeitung durch zwei Mit¬
glieder der Opposition besetzt wird. Der neue Vorstand seht sich
wie folgt zusammen: Alwin Brandes -Magdeburg , Robert Diß-
inann -Frankfurt a. M., Georg Reichel-Stuttgart , dieser von der
Minderheit gewählt. Als Kassiere wurden bestellt: Theodor
Werner -Stuttgart und Ernst Schäfer-Leipzig, als Sekretäre:

VefteAlmgen für Deckreiflg
werden bis Samstag, den 28. Oktober 1919, bei der Stadtpflege
entgcgengenommen. Preis 80 Pfg . pro Bund. Das Geld ist abge¬
zählt zu entrichte».

Calw, den 23. Oktober 1919.
. _ _ Stadtpflege : Frey.

Stammheim.
Die hiesige

Mkl - WMk
weiche mit 200 Stuck befahren werden kann, wird am
Mittwoch, den 3. November 1910, nachmittags 1' /- Uhr,
auf dem Rathaus hier auf weitere3 2ahre vom 1. April 1920—1923
im öffentlichen Ausstreich verpachtet.

Gemeinderat Schultheiß Rauser.

FahrnissVerfteigerLMg.
Am Dienstag,  den 28. Oktober 1919, vormittags von

9 st, Uhr an und dem folgenden Tage kommt tu der Billa Helizena
in Hirsau,  im Villenviertel, aus der Nachlaßsache der Frau Pro¬
fessor Wehe, geb, Schilling, von Cannstatt, folgende Fahrnis im
öffentlichen Ausstreich gegen Barzahlung zum Verkauf:

Guterhaltenes Pianino , Klaoierstuhl. Polyphon mit
Wockenspiel und vielen Scheiben, Zithern , Salon-
Uhr mit Glassturz , Stand -, Wand - und Taschen¬
uhren , geschnitztes Büfett (Mahagoni ), polierten und
gestrichenen Kleider-u.Weißzeugschrank,Brandkasten,
Divan, Sopha , Fauteuil , geflochtene, gepolsterte und
geschnitzte Stühle (Altertum) , Nachtstuhl, Hocker,
mehrere Tische, Auszngtisch, Waschtisch mit Garni¬
tur (Marmor), Nachttische, Bettlade mit Rost und
vollständiges Bett , Blumentisch und Ständer , Zim¬
mer- und Krankenfahrstuhl, Mange , Wäscheirocken¬
ständer, Zuber, Bücherständer, Bücher, Nähmaschine,
spanische Wand , Salon - ». Toilettenspiegel, Galerien,
weiße und farbige Vorhänge , wollene Detteppiche,
Tischteppiche, Bettvorlagen und Felle , Treppenläufer,
großer Linoleum, Sophakiffen, elektrische Stehlampe,
Erdöllampen, Koch-, Back- und Dörrapparate , Kin-
oerdettkorb, Stereoskop , .großer Ankerbaukasten,
Marabu, viele Nippsachen und Sonstiges.Pi»»!««,Wy-hm.Wett,EchMe,Me.
MlemA.Moder mWiiWr Nhr.

rkbhaber sind ringelnden.
Bezirksnotar Feucht.

Freie Schmiede-Innung
für den Bezirk Calw.

Durch fortgesetzte Preissteigerung aller Rohmaterialien um
100 Prozent seit dem zuletzt erfolgten Aufschlag für Schmiede¬
arbeiten sieht sich die freie Schnttede-Jnnung vom Oberamts¬
bezirk Calw gezwungen,

ihre fämtl . Preise , zu erhöhen
und zwar für Beschläge wie folgt:

Hufbeschlag:
Ein neues grostes Hufeisen Mk. 6.—,
ein neues kleines Hufeisen Mk. 8.—,
ein altes Hufeisen Mk. 2.3V»
ei » neues kleines Ponieisen Mk. 4.—,
ein altes Ponieisen Mk. 1.80»

Klauenbeschlag:
Ein neues Ochfeneifen Mk. 2.—,
ein altes Ochseneisen Mk. —.80»

Preise für Wagen - und sonstige Arbeiten
find in jeder SHmiedewerkstatt ersichtlich.

Wir setzen unsere werte Kundschaft hiervon in Kenntnis
und bemerken zugleich, daß dieser Preisaufschlag bereits am
1. Oktober ds. Is . in Kraft getreten ist. Wir richten insbe¬
sondere an die Herren Landwirte und Fuhrwerksbesitzer die
dringende Bitte , den durch die gegenwärtige Zeit für das Schmied¬
handwerk hervorgerufenen Verhältnissen entsprechend Rechnung
tragen zu wollen.

Der Vorstand.

Mantelstoffe
Paul Rauchle, vorm.I.Strudle
Dalw am Wavkk :: Fernsprecher )11

Friedrich Sickeri-Hamburg , Heinrich Schliestedt-Remscheid, Otto
Tost-Berlin und Hermann Zernicke-Stuttgart , letzterer von der
Minderheit . Die beiden Redakteurposten wurden von Richard
Müller-Berlin und Paul Haase-Kiel besetzt, der bisherige ab¬
gesetzte Redakteur Schern erhielt den Auftrag , die Verbands-
gefchichie zu schreiben. Au erwähnen ist noch, daß ein Antrag
auf Abschaffung der Akkordarbeit abgelchnt wurde. Am heutigen
Tag soll der Berbandstag seine Verhandlungen zu Ende führst!.

Bad Teinach, 23. Okt. In dein Landhaus des Otto
W o h l s a r th ist in kurzer Zeit zum zweiten Male eingebrochen
und sämtliche Kleidungs - und Wäschestücke gestohlen worden. Die
Art des Einbruchs läßt auf eine ortskundige Persönlichkeit
schließen. Auf die Ergreifung des Täters ist eine hohe Be¬
lohnung gesetzt. Wohlfarth hat schon seit mehreren Jahren seinen
Sommersitz in Teincub, erst vor kurzem hat er dem Ort eine
Stiftung von 1000 Muck gemacht zur Erstellung e' -' cs Kinder¬
spiel- und Turnplatzes.

SCB . Horb, 22. Okt. Am Montag hat hier eine vom
Arbeiterrat einberufene Versammlung stattgefunden, die gegen
Wucher und Schleichhandel Stellung nahm. Man hatte vor, nach
dem naheliegenden Nordstetten zu ziehen, weil von dort die Milch
nach Horb geliefert werden soll, aber meistens nicht geliefert
wird. Die Nordstetter hatten sich zur Verteidigung bereit ge¬
macht. Wahrscheinlich um Ausschreitungen zu verhüten, unter¬
ließen die Arbeiter den Demonftrationszug.

SCB . Stuttgart , 22. Okt. Vom 23. bis 29. Oktober wir»
in den Räumen des Handelshofes eine Büchermnsteransstettung
unter dem Namen Stuttgarter Buchmesse vom hiesigen Verleger¬
verein veranstaltet. Es soll dadurch den süddeutschenBuchhänd¬
lern gezeigt werden, welche Werke der württembergifche Verlags¬
buchhandel für den Weihnachsmarkt zur Verfügung hat.

(SCV .) Nsckarsulm, 22. Okt. Von morgen ab muß das
Gaswerk  stillgelrat werden, da keine Kohlen  einge¬
gangen find. Die Wiederaufnahme des Betriebs kann erst,
erfolgen, wenn wieder ein entsprechender Kohlenvorrat vor¬
handen sein wird.

SCB . Bom Ries , 22. Okt. Der Landwirt Schein von
Haid wurde dieser Tage von Dieben bös heimgesucht. Schein
brachte eine neu erworbene Breitdreschmaschinenach Hause und
stellte sie in eine Scheuer. Als er am andern Morgen die
Maschine in Betrir -' seiwii wollte, fand er, daß der Treibriemen
im Wert von 1000 Mark gestohlen worden war . Außerdem fand
er einen vollen Sack Roggen und drei Hühner nicht mehr vor.
Von den Dieben hat man bis jetzt noch keine Spur.

(SCB .) Gmünd, 22. Okt. Am Sonntag haben die hiesigen
Landjäger eine Kontrolle der Bierfuhrwerke  vorgenom¬
men und hiebei 18 frische Häute beschlagnahmt, ebenso 1)4 Ztr.
Rindfkcisch. Der Wert der Fönte beträgt etwa 0009 «<t.

SCB . Ravensburg . 22. Okt. Am letzten Samstag wurden
von den hiesigen Landjägern zwei geschlachtete Rinder , ein ge¬
schlachtetes Schnrein, ein lebender Ochse und 27 Pfund Butter
beschlagnahmt, die auf dem Wege des Schleichhandels abgesetzt
werden sollten. Das Fleisch und die Butter wurden dem hiesigen
Kommunalverband zugewiesen. Gegen die Schleichhändler wird
die Staatsanwaltschaft Vorgehen._

.ack und Verlag der A. Ölschläger'schen Buchdruckerei.' Calw.
- Für die- Schriftl . -verantwortlich : Otts Selt  nra n n, Calw . -

(Rade) hat sich

verlaufen.
Abzugeben gegen Belohnung bei
Emil Seeger , zum „Löwen"

Unterrei che nbach.

Schwämme
(Wasch- und Tafel)

empfiehlt billigst
Spar - u. Cousumverein.

Cigarretterr <4)n.
Tabak

empfiehlt
Fried . Pfeiffer , Dorstadt.

8 - 10 Zentner guteLsWrnen
hat zu verkaufen.
3ml . Geigle , Simmozheim.

Einige 100 Zentner

Angerfen
verkauft ab Acker.
Wilhelm Dingler »Bahnhofst.

100—200 Zentner
Dickrüben

sucht zu Kausen.
Gest. Angebote an

Karl Hartmann , zur Sonne,
Bad Liebenzell.

200 Zentner schöne, gesunde

Angersen
hat abzugeben.

Oelrouoin Oettinger , Lalw.

Ein gut möbliertes

Zimmer
wird für sofort zu mie¬

ten gesucht.
Angebote unter A. 800 an die

Geschäftsstelle des Blattes.

Wohnung.
Eine bessere4—S Zimmer-

Wohnung
bis 1. April f. 2 . zu ni eten ge
sucht.

Angebote unter O. N . an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Eine kleinere

Billa
zu kaufen gesucht.

Angebote unter A. B . an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Ei« SchMafte»
mit Rolladen, jur Photographen
geeignet, ist zu verkaufen.

Wo sagt die Geschäftsstelle de»
Blattes.

Gutes

Earbosineum
empfiehlt

Ernst Kirchherr.

Fast neuer

Winterhut
zu verkaufen.

Nonnengasse 178.

zu kaufen gesucht.
Neue Handelsschule.
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Lssoncisrer Omstönde kislder dringe ick mein l-axer !a

Mstü, 8kil>e.ki-lült
Vlil XmM'tli

ru überaus billigen  Preisen rum Verkauf.

llesonders giinstiAe üekexonkeit kür Mktenanen.

kaue5cksivle, tzsüssrse.

Paul Räuchlr , ' si -udi-
Vslw sm Markt :: Mevnspvechev ZN

Korben sind ringrlroffrn:

Weiße Handtücher
Maffrlstoff, sehr saugsähig, öv/30 rm große,

)S0 nn brrikr bedruckte

Kattune für Bettbezüge
Mandrswsrr).

Simmozheim.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kompletten Landsberger Pflügen
sowie sämtlichen Ersatzteilen,

Eggen »Futterschneid - u. Dresch-
mu;chinen»Schrottnühlen .Rüben-

mühlen , Zauchepumpe » .
Kreissägen.

Ferner empfehle ich mich Im

Montieren von Transmissionen
bei billigster Berechnung.

Wilhelm Holzäpfel
mechanische Schmiedewerkstätte.

s pml Aiiyllilii . kelrvlikeii-SMliM
«i >a d «»« wm m.

«OMüml keiner Mmren.
Lmptelile micd eu

kienmkertlgnnge»von keiriniinieln»ml
voinenMIiett!. roiole llninrNeilungen
lütlkfi 8ollkkll4 nuck bei Zugabe des Staterisls ; ^ ut-
jülli -1 rülLllt l trüge von ausvSrts verdett sctinell und

pünktlich susZekükrt.

6ro!5ö kertiger kelre uaü keMorlllgen.

Intereffant« Biicher.
GeschästsbriesstellerMd. 250
Liebesbriefsteller „ 2 SO
Großes Traumbuch „ 250
Tanzlehrbuch „ 2SO
2092 Liederverse „ 150
Ecknadahühfln „ 1.—
Witz« zum Totlachen „ t .SO
Großes Kochbuch , 2.50
Großes Rätselbnch „ I .Ko
Hockzeitsgedichte „ IM
Hausdoktor . 2L0
Haustierarzt „ 2.50

Verlag Johanna Stopp,
München, Hohenzollernstraße 77.

Oedettet Stk. 1.60, ze-
bunclen klk. ! .4Ü, erkSIU.
in den hiesigen öucd-

kandlungen.

Störlie
empfiehlt

LH. Schlatterer.

müssen Eie Ihre

Felle
enden und erhalten Eie dir

höchstenPreise
vom Marder bis zum Hirsch.

Ankauf von Rehgrweihen.
Gerben von Fellen.

E. Maifchhofer,
moderne Tierausstopferet

Pforzheim, Lindenstraße 52.
Telephon ISOl.

WDgesellM EM.
?lm nächsten Sonntag, den 26. Oktober

Obstlchicßen.
» Beginn nachmittags 2H- Uhr.

Der Schützenmeister.

Freie Zimmerer-Znnung
für de« Bezirk Ealw.

Sämtliche Kollegen des Bezirks Calw, auch diejenigen, die der
Innung noch nicht angehören, lade ich.auf Sonntag, den 26. Okt.,
nachmittags2 Uhr, zu einer

in das Restaurant Weiß (früher Brauerei Dreiß) ein.
Der Fnmrngsmeister.

M » ls-Men-WMM
Calw.

Sie DM-md Ziegeil-Präililienilllf
findet amSamstag,  den 2S. ds. auf dem Brühl in Calw, bei
ungünstiger Witterung im Stall vom Bad. Hof statt. Der Auflrleb
der Tiere, (Ziegen wenn möglich mit Jungen) muß um II Uhr be¬
endet sein.

Nach der Prämiierung findet sofort die

PreisverLeilung
im Bad. Hof statt. Hiebei wird der als Preisrichter tätig« Vorstand
des Verbandes wiirttembergischer Ziegenzuchwereine, Herr Oberamtstier-
arzt Honeker, Freudensladt

Kurze Erläuterungen
über seine Beobachtungen bei der Prämiierung geben. Die Mitglieder
des Bezirkszicgenzuchtvereins sowie Freunde und Gönner der Sache
werden hiezu herzlich eingrladrn.

Der Vorstand: M. Ginader.

km (keiluch wird 5ie ru der lieberreugmig

bringen, daß die Zur ei ge in der

Lagesreitung die beste erfolg-

reichste Reklame ist.

Für sofort wird ein

gesucht für Küche und Haushalt.
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
ln kleine Familie für sofort oder
später gesucht.
Frau E . Müller , Pforzheim-
Brötzingen, Westliche Karl-

Friedrichstraße 275.

Avenarius-
Carbolineum

empfiehlt
Carl Serva, Fernspr. 120.

Srde«tliS« Mädchen
findet in gutem Hause sofortig
Stellung.
Frau Fabrikant Rosa Kling,
Weil im Dorf b. Stuttgart.

Ordentlicher, kräftiger, junger
Mann als

Hausbursche
gesucht.

Neue Apotheke.

Vörsengeflechte
zum Einhängen werden fortlau¬
fend in großen Partien aus dem
Hause gegeben bei guter Bezah¬
lung Eventl. wird eine geeignete

Person gesucht,
die die Sache in die Hand nimmt.

Otto Dürr, Pforzheim,
Holzgartenstraße 19, Hinterh.
Ein guterhaltener
Kinderwagen

mit Gummireifen ist zu verkaufen.
Lederstr. 183.

Bon nächsten Freitag , den 24. ds . Mts .,
morgens , steht in meiner Stallung

in Mldöerg
ein großer Transport

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladet

Hermann Hepfer , Nexingen.

Statt Karten.
Wir beehren uns. Verwandte. Freund« und Be¬

kannte zu unserer am Samstag, den 25. Oktober ISIS
in der Methodistew-Kirche in Calw stattfiudenden

Trauung
freundlichst einzuladen.

Christian Weimert , Calw.
Maria Blaich » Oberkollbach.

Kirchgang 12 Uhr.
's

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und .Be-
kannte zu unserer am Samstag , den 25. Oktober ISIS
stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Adler" ln Unterlengenhardt,
freundlichst einzuladen.

Friß Wohlgemuth,
Sohn des ch Iohs. Wohlgemuth, Unterlengenhardt.

Pauline Regina Ronnenmann,
Tochter des Friedr Nonnenmann, Unterlengenhardt.

Kirchgang 12 Uhr in Liebenzell.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
entgegen nehmen zu wollen.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns Verwandte und Bekannte zu»

unserer am Samstag,  den 25. Oktober ISIS,
staufindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „Krone" in Neubulach freund-
lichst rinzuladen.

Heinrich Wilhelmi,
Sohn des ch Heinrich Wilhelmi, Bildhauer

in Edenkoben(Rheinpsalz).

Pauline Haarer,
Tochter des Friedrich Haarer, Kronennwirt in Neubukach.

Kirchgang/,12 Uhr.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

rutgegennehmen zu wollen.

ArderhandlungPaulKäuchle
Calw  ^ . ^ ' sm Markt.

-Ständiges Lager
in Fahlhäuken und Kalbfellen

bester Lohgerbung.

Deckenpfroun.
Verkause eine zum 3ten mal

trächtige, erstklassige

Ziege.
Karl Lutz, Maler.

Eine zweijähr., hornlose, rehsarb.

»M Ziege
ist wegen Futtermangel

zu verkaufen.
Dorsta dt 268.

Aitbulach.
Sine ältere, nähige »-

Schasf-

Einen

Kuh
setzt dem Verkauf aus.

Zakol» Ohugemach, Bauer.

Pinscher
3 Monate alt, Preis Md
hat zu verkaufen.

K. Schlag , Liebenzeü
gegenüber der Post. Telef. «b.

Guterhaltenes

(Halbrenner ) j
mit la Gummibereifung vcrkausi-
Hermann König,Ostelsheim ^

Neue

FMylSltt
für den Bezirk Calw

das Stück 20 Psg. find i"
Geschästsstelle des Blatt, zu Häven-
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